
Vin loblicher Wegent

ein lebendiges Geſct
Welches

Als
Ser Durchlauchtigſte Purſt und Kerr

ggerr

ggertzog zu Machſen/
Fulich leve und Verg auch Dngern und Weſt—
phalen Wandgraf in Shuringen Marckgraf zu Meißen Gefur—

ſteter Braf zu Kenneberg Braf zu der Marck und Ma
vensberg Gerr zum Ravenſtein

Seein gnadigſter Wegierender Vandes-Nurſt

und ſerr
Den 30. Octobr. 1721.

ZDero

v a 1]Kochurſtl. TII
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durch Gottliche Gute hoch-erfreulichſt celebrirte/

Aus unterthanigſt gluckwunſchender Devotion
vorgeſtellet

Walomon Granck/
Furſtl. Sachß. geſamter OberConſiſtorial-Secretarius in Weimar.
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WEſetze ſind der Zugend Sporen
Gtſetze ſind derCaſieraum

WWo die Geſctzeauch verlohvenE—

Hat nichts als wildes Weſen Raum.

Dem Staat als ihrem Corper geben.E

Wo iſt die guldne Zeit

rnnee feben
Der alten Teutſchen Redlichkeit
»Muß auch ein Tacitus, als Feind) das Zeugniß geben

Daß gute Sitten mehr
Bey ihnen ſonſt gegolten
Als der Geſetze Band
Denn wenn wir thaten was wir ſolten
Nach der Vernunfft und Tugend-Pflicht
So brauchten wir Geſetze nicht.
Jedoch nachdem der Menſchen Stand
Verwundet und geſchwacht durch Unrecht und durchLaſter
Brauchtman :Geſetze ſtatt der Pflaſter.

Daß ſich der Gifft vom Herken lende
Greifft offt der Artzt die Kanckheit an

Durch ſcharffen Stahlund bittire Truancke;
So iſt es gleichfalls wohl gethan

Daß man an dem Politſchem hehe
Mit Recht und mit Euſetz der Laſter ziſft vertreibe.



Jedoch das RegimentWird offt von allzu viel Geſetzen

Ein ſchwacher Patient!Sie gleichen ont verwitkten Netzen

Wenn ſie vielmehr/
Als ſelbſt die Laſter und Verbrechen
Den gantzen Staatsxrih chwachen.
Abſonderlich iſt dis die Peſt del kleinen Welt

Wenn man Geſetze giebt und nicht daruber halt.

Geſetze finnd offt SpinneWeben

Dadurch die groſſe Weſpe fahr!
Gantz glucklich und gauntz unverſehrt

Wenn kleine Fliegen d'rinne kleben.

Wie glucklich war doch der Cretenler Land/
Als Minos ihm Geſetze hat geſtellt?
Wie ruhmte nicht die Welt
Der glücklichen Spartaner Stand
Der durch Lycurgus Recht ſo herrlich kam empor?
Als bolons hoher Witz
Mit wenigen doch ldvlichſten Geſetzen

Geſtutzt der Themis Gitz
Sah' man Atken im hochſten GluckesFlor!
Wie iſt das groſſe Rom
Doch ſo begluckt geweſen
Als die Geſetze man kunnt' in zwolff Tafeln keſen?
Jedoch wie fiel der. Wunderagroſſe Staat
Als er ſich ſelbſt erbauetihat

Ein Labyrinth von viel verworr'nen Rechten/
Die ſeinen Corper ſthwachten?
Doch daß ich mich nicht allzu weit vergehe
So ſteck' ich hier das Ziel/
Da ich Dich theurer gurſt und Sandes Vater ſche
Den ſelbſt die Mißgunſt preißt/
Und ſage mit Beſtand/
Daß Du hochtheutes Himitils Pfund/
Ein lebendrs Geſetz in deinem Lande yn
Das krafftiger uns reibt die Tugend auszuilbrn

EAls was Tribomian geſchrieben.
Dein Wandrl und Dein FürſtenWeſen
Laß't uns Gererhtigkeit
und aller Tugendrn Preiß und VBollkonnurkhrit
Jn mehr als guldnen Littern efen.



Der Furſten Tugend Leben
Kan den Geſetzen geben J J

Den rechten LebensGeiſt.
Es kan den Unterthanen

Die wahren Wege bahnen 4

Zu dem was loblichſt heißt.

Dem Hochſten ſey gedanckt
Der Dein Webuhrts Feſtin Dich glucklichſt lat begehen
Daß taufend Hertzen jetzt

3

—,e.—Lebendiges Geſetz
Nach dem ſich aller Tugend-Pflichten
Jn tieffſter Ehr-Furcht richten/
Der Himmel laſſe Dich

Den Tag noch offt erblicken
Der ein Vebuhrts-Sag iſt 224

Des Gluckes das Dein Land umarm't und kuß't
Wir wollen Himmelan die Freuden-Wunſche ſchicken:

Komm alljahrlich guldner wieder
O du guldnes FreudenLicht!

Komm mit Roſen und Jesminen
Unſern Kertzog zu bedienen

Dieſes wunſcht die treue Pflicht.

Apud veteres Germanos plus; bonijmores, quam alibi bonæ leges valuerunt.
Tacit. de mor. Germ. c. 1i9. In Paucitate Legum probitate morum per-
fectionem Reipublicæ conſtituit Plato, de Republ. Dial. IV.

Nultitudo legum indicium eſt morbidæ Reipublicæ. Weber. in Append. The-

mat. Select. ex Pufendorf. de. Offic. Libello excerptor. Diſp. Il. Them. XX.
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